
1 

Sommer-Handelschallenge 
vom 13. Juli bis 11. September 2026 

Aktiv handeln statt abwarten 
Unser Übungsfirmenmarkt funktioniert grundsätzlich genauso wie der Güter- und 
Wirtschaftskreislauf im realen Wirtschaftsleben: 
Wer auf sich aufmerksam macht, aktiv Kontakte knüpft und seine Produkte oder 
Dienstleistungen anbietet, erhöht seine Chancen auf Anfragen, Aufträge und langfristige 
Geschäftsbeziehungen. Wer hingegen nicht sichtbar ist, wird häufig nur wenige oder gar 
keine Geschäftsvorgänge erzielen. 
Um den Handel während der Sommerferien aktiv zu fördern und zusätzliche 
Geschäftsmöglichkeiten zu schaffen, veranstaltet die Zentralstelle erstmals eine Sommer-
Handelschallenge. 

Zeitraum: 13.07.2026 bis 11.09.2026 

Innerhalb des Aktionszeitraums sollen möglichst viele vollständige Geschäftsvorgänge 
zwischen Übungsfirmen entstehen und abgewickelt werden. 
Dabei steht nicht die reine Menge an Rechnungen im Vordergrund, sondern die aktive 
Teilnahme am Marktgeschehen und die vollständige Durchführung realitätsnaher 
Geschäftsprozesse. 

Warum lohnt sich die Teilnahme? 
Die Challenge soll: 

• das Handelsvolumen steigern,
• neue Geschäftskontakte ermöglichen,
• Folgegeschäfte fördern,
• den Vertrieb aktivieren,
• Routine im Geschäftsverkehr schaffen und
• die Sichtbarkeit der eigenen Übungsfirma erhöhen.

So entstehen mehr Aufträge 
Erfolgreiche Übungsfirmen warten nicht auf Anfragen, sondern werden selbst aktiv. 
Mögliche Maßnahmen: 

• bestehende Geschäftspartner kontaktieren,
• neue Übungsfirmen ansprechen,
• Produkte und Dienstleistungen aktiv bewerben,
• Angebote versenden,
• Verkaufsgespräche führen,
• Folgegeschäfte anbahnen,
• internationale Geschäftskontakte nutzen.

Jeder Kontakt kann der Beginn einer langfristigen Geschäftsbeziehung sein. 
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Was zählt als Auftrag? 
Nicht jede Rechnung zählt automatisch als Auftrag. 
Damit ein Geschäftsvorgang gewertet werden kann, muss der vollständige 
Geschäftsprozess dokumentiert sein. 

Erforderliche Bestandteile 
Pflicht: 

• dokumentierte Anfrage bzw. Kundenkontakt (Angebot oder Bestellung)
• Auftragsbestätigung,
• Lieferschein,
• Rechnung,
• Zahlung.

Optional 
• Reklamation,
• Mahnung,
• Gutschrift.

Diese Regelung verhindert künstliche Scheinaufträge und stellt sicher, dass tatsächlich 
vollständige Geschäftsprozesse durchgeführt werden. 

Wöchentliche Meldung 
Während des Aktionszeitraums melden die teilnehmenden Übungsfirmen einmal pro Woche 
über ein Formular: 

• Anzahl vollständiger Aufträge,
• Anzahl neuer Kunden,
• Anzahl Folgeaufträge,
• Anzahl internationaler Aufträge.

Als Nachweis fügen Sie dem Meldebogen bitte die dazugehörigen Rechnungskopien bei. 

Da die erforderlichen Vorarbeiten und Dokumentationen von den Mitarbeiter*innen der 
Übungsfirmen durchgeführt werden, beschränkt sich der Aufwand für die 
Übungsfirmenleitungen auf die wöchentliche Meldung der Kennzahlen. Der hierfür 
benötigte Zeitaufwand beträgt voraussichtlich nur wenige Minuten pro Woche. 

Besondere Regelung 
Aufträge mit der Deutsche Warenhaus AG, der RheinRuhrWerk AG sowie der Nagara GmbH 
werden im Rahmen der Challenge nicht berücksichtigt. 
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Freischaltung der Handelsplattform 
Zur Unterstützung der Challenge stellen wir während des gesamten Aktionszeitraums 
zusätzlich die Plattform zur Verfügung, die Sie bereits durch unsere Online-Handelstage 
kennen. 

https://de.onlinetradingevents.org 

Die Nutzung ist unkompliziert: 
• schnelle Registrierung,
• einfache Einrichtung einer Verkaufspräsentation,
• geringer Zeitaufwand.

Die Plattform bietet die Möglichkeit, 
• neue Geschäftspartner kennenzulernen,
• Verkaufsgespräche zu führen,
• Geschäfte anzubahnen und abzuwickeln,
• bestehende Kontakte zu pflegen und
• den Austausch zwischen Übungsfirmen zu stärken.

Anmeldeschluss ist der 10.07.2026 
Wir freuen uns auf eine aktive Sommerzeit und viele erfolgreiche Geschäftskontakte 
zwischen den Übungsfirmen. 

https://de.onlinetradingevents.org/

